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-e§ Kö&ifdistmts in München.
ic rein kommunistische Regierung am Ruder.
Nürnberg.  18 . April . Nach einem Münchner Tele-
„>-es dritten Armeekorps ist die unabhängige Re-

von den Kommunisten  gestürzt worden , die die
Iskwalt an sich rissen. Das Militär steht aus seiten de«

ninms Hofsmann . Der größte 'Teil der Bevölkerung
nur ans einen Anstotz von nutzen. Die wirtschastliche

hat sich verschlimmert.
Dieses Telegramm ist nicht ganz klar . Es scheint, dah

Amte Räteregierung von einer noch radikaleren Richtung
izt worden ist. Nun wäre also in München die dritte

igicrimg am Ruöerl
Die bayerische Negierung trisst , wie ans Bamberg ge-
st wird . Borbercitnngcu z» R mang S matz -
,mcn gegen die Münchener Empörer . In alten der
jerung ergebenen »ordbaneriscken Garnisonen werden

pen znsammengezogen.  Die Lage in gang
lyern ist für die Regierung durchaus günstig . Miin-
ist in nördlicher Nichtnnq vom Bahn verkehr aüge-

»cn. Die Rcichsbank hat die Versendung von Noten
München eingestellt , was der dortigen Regierung

rft imbequem sein wird , da sie nicht über die Platten
Noiendrnck verfügt , die glücklicherweise rechtzeitig ent-
; werden konnten . Die Gegenbemcgnna gegen die an-

Me Siewalt der Münchener Räte kommt im rangen
,dk iiim Ansdrnck Der Fernsprechverkehr von Berlin
d Würzburg «nd Nordbaycrn ist cingeitellt . Im Bcr-

|t mit Nordbayern werden nur militärische  und
simstgesprächc angenommen . Diese Maßnahme labt aut
mrstehcnde militärische Entscheidungen  gegen
ksLLbayerischenKommnnisten schlietzcn. Das 2. Ersatz-
Wiment in Augsburg hat sich überraschenderweise für das
ßmisterium Hoffmann und für den Landtag erklärt.

Gegenrevolution in würzüura.
Die Räteherrschast  wurde in Würzburg durch

fei te n, Studenten und Arbeiter  am Mittwoch
»ikder gestürzt.  Am Bormittag wurde die Kaserne des
!.Infanterieregiments kampflos überrumpelt , mittags die
Udeni; sdas Hanptanartier der Kommnnistens und daraus
bl Hnnptbahnhos. Die Feste Maricnberg war von den
knrtakisten geränmt worden . Durch die Bürgerschaft , der
di in den letzten Tagen eine wilde Erbitternng bemächtigt
i»ne. geht ein Ausatmen der Bcsreinng . Die von den Kom¬
mnisten verhafteten sechzehn Geiseln , darunter der zweite
Allermeister, Professoren und Mehrheitssyzialisten sowie
'Acre , wurden »nvcrletzt befreit . Der Soldateurat
-«nber aus München , der am Vormittag in Würzbnrg ein-
lmosstn war , «m die Artillerie sür die Kommnnisten zu
«innen, wnrde kurzerhand in der Artilleriekaserne ver-
isiiet untz festgehaltcn . Der russische Hauptanfwiegler
Mbel. der sich im vierten Stock der Residenz in einem
iieiderschrank versteckt hatte , wurde verhaftet nnd sieht
mer Abnrteilnng entgegen . Bei den Regiernnastruppen
tü es zwei Tote , bei den Spartakisten , soweit bisher kest-
Oellt werden konnte , zwei Tote nnd mehrere Verwundete,
mherdem wnrden zwei Zivilisten getötet.
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. Auch;« Ingolstadt gelang es Len regierungstreue»
UJWöi zusammen mit Len Bürgern , die sich bewaffnet
Wu und -je Truppen unterstützten , die Ausrufung der
Wkepublik rückgängig zu mnchen.

Auch Zachsen?
». Die Mehrheitssozialistische „Dresdner BolkszeituüS"

üe Unabhängigen beabsichtigten demnächst der;
Meralstreik in Dresden zu erklären nnd Lic Räte-
WKlblik auszurufcn . _

jf Will Zcheidemann zurücktreten?
Ministerpräsident ScheiLemann  äußerte sich, der
^mnhen Zeitung " zufolge , gegenüber einer Abordnung
j ^Meler Arbeiter - und Soldatenratcs über das Zu-
ĥ narbeiten der Mehrheitsparteien in der deutschen
^ -. r̂ ^ ersammlung , die Demokraten  machten in
hj«~n -tragen mehr Schwierigkeiten als das Zentrum,
iî ^ okratcn seien zum großen Teil Manchestermänner.
^ .^ rnünftiqen Parteigenossen müsic es rinleuchten,
Srt ps  zweckmäßig sei. die Verantwortung für den
fetjs„?* tt  den bürgerlichen Parteien mitaufzubürden . Er

wolle keinen  H i nd  e r u n g s g r und  bilden
i» Wiedervereinigung der beiden sozialdemokratischen

st „M . wenn die Maste des Volkes es verlangte , daß
seinem Posten scheide.  Das Feld aber vor

^ndvoll Schreier zu räumen , habe er keine Ver-
tirhMt . Die Unabhängigen trieben eine Politik , die die
ii-vqjx̂ Esozigtisten unter keinen UUmstünden mitmachcn

parrowdale.
^j, ? zL̂ erliner Lokatanzeiger " gibt eine Meldung der

.1 " wieder , wonach der am Silvestertage 1610
W ; Zutschen Prisenbesatzung im Hasen von Swine-
? Lz. . ^hausene englische Dampfer „Barrorvdale ". der

1817 unter dem Namen „Leopard " als deutscher
1 Hiwausgesandt worden war . am 10. 3. 1617

Mhi ^ wv.» ist. nachdem er im i' »ctcrf*r mi : de» cng-
Wh „Achilles"  nnd „Dundee " zwischen Island

| ^wegcn in Brand geschossen worden war.

Der Unfall der Rronprinzen.
Amsterdam,  6 . April.

Dem „Algemcen Handelsblad " wird aus Wicringen
gemeldet , daß die Verletzung , die sich der frühere deutsche
Kronprinz bei seinem Motorraduufall zugezogen hatte,
nicht so schwer ist. ' Der Kronprinz hat sich nur die Hand
verstau H t.

Auf dem Wege zum Kiedeu.
Paris,  9 . April.

Bonar Law ist hier eingetroffen , um mit den briti
schcn Delegierten über die endgültigen Bedingungen des
Präliminarfricdcns -Bertrags zu beraten . Seine Ankunft
gilt als Zeichen dafür , daß man über die Hauptzwecke des
Friedensvertrages feste Beschlüsse gefaßt hat.

Paris,  10 . April . (Havas .j
Auf eine schrtftfiche Anfrage des Präsidenten der Bnd-

getkommission , in welcher Forin die Friedenspräliminarien
der Kammer vorgelegt würden , antwortete Elemenceau,
daß er sich den verfassungsmäßigen Vorschriften anpassen
werde und dah diese Verträge erst definitiv feien , wenn
sic vom beiden Kammern angenommen worden seien.
Keinerlei Abtretung , Austausch oder Hinzufügung von
Gebieten könne ahne gesetzlichen Erlaß erfolgen . Die
Friedensvrälimiuaricu bildeten ein einheitliches Ganzes,
»nd cs könne keine Rede davon sein, die einzelnen Klauseln
den Sonderkornmifsionen zu überweisen , bevor der ganze
Entwurf vorliege.

Wiederaufnahme des Handels mit den
besetzten Gebieten.

Das Preßbnhean Radio in Amsterdam meldet ans
Washington : Das Kriegsüandelsamt wurde in Kenntnis
gesetzt, haß aemätz Beschluß der Militärbehörden der asso¬
ziierten Regiernngen der Handelsverkehr ans dem
Rhein  mit der Schweiz eröffnet wurde . Das Kricgs-
handelsamt hat ferner erlanbt . daß der Handel  mit Si¬
birien , Elsaß -Lothringen , Palästina . Syrien . Mazedonien,
Serbien , Rumänien , Griechenland nnd mit dem Tsckecho-
Slowakischen Staat , Bulgarien , mit der Türkei , mit den
Schwarzen Meer -Häsen , mit Le>, deutschen Kolonien , m i t
dem besetzten deutschen Gebiet,  mit den adriati¬
schen Häsen , mir Albanien . Luxemburg . Slawonien . Bos¬
nien , mit der Herzegowina , mit Dalmatien , Polen . Estland
nnd Deutsch -Oesterreich wieder ausgenommen  wer¬
den kann . _

Beschlagnahme nichtdeutscher Maschinen.
Berlin,  8 . April.

Aus Grund einer neuen Verordnung der Nctchsregte-
rung vom 28. Mürz 1816 find sämtliche Maschinen und Ma-
schinenteile , industrielle oder landwirtschaftliche Betriebs¬
geräte und Zubehörteile jeder Art sowie allgemein indu¬
strielle oder landwirtschaftliche Gegenstände jeder Art . die
aus den von den deutschen Truppen besetzt gewesenen Gc-
bicten Belgiens und Frankreichs von deutschen militäri¬
schen oder Zivilpersonen oder von einzelnen deutschen
Privatpersonen aus irgend einem Grunde forlgeinvmmen
worden sind, beschlagnahmt.  Wer mit Beginn des
31. Januar 1919 Eigentümer , Besitzer oder Gcwahrsam-
inhaber von obenbczeichncten Gegenständen war . des-
glleichen wer zu irgend einer Zeit Eigentümer , Besitzer
oder Gewahrsannnhaber dieser Gegenstände gewesen ist, ist
verpflichtet , hiervon bis zum 26. April 1919 der Reichseni-
schädiguugskommission , Maschinenabteelwng , Berlin W. 19,
Viktoriaitraße 34, Anzeige zu erstatten . Wer solche Gegen¬
stände aus Grund der Verordnung vom 21. Februar 1919
bereits angemeldet hat . ist zur nochmaligen Anmeldung
dieser Gegenstände nicht verpflichtet . Alle Interessenten
können Abdrücke der Bekanntmachung vom 4. April 1919
von der Maschinenabteilnng der Neichsentschädigungskom-
mission auf Ansordern erhalten und dieselben auch, bei ihren
und den Handels - und Landwirtschgstskammern einsehen.

Die Verhaftungen von Deutschen in Spanien.
Bern,  8 . April.

Ueber die in Spanien vorgenommenen Verhaftungen
von Deutschen teilen die französischen Blätter mit , daß die
Deutschen in Barcelona und anderen großen Städten an
den letzten syndikalistischen Bewegungen teilgenommen
hätten . Die spanische Regierung habe einen Scheck über
zwei Millionen Pesetas , der ans Deutschland an die Führer
der syndikalistischen Bewegung geschickt worden sei, ab¬
gefangen . (Sollte das nicht russische Geld sein, das über
Deutschland geleitet wurde ?)_

Die Lage im Reich.
Berlin  ist ruhig , aber die Regierung ist militärisch

aus alles vorbereitet . Im AuAstand befinden sich noch die
Angestellten der Metallindustrie und der Großbanken-
Magdeburg ist von dem Freikorps Märker beseht. Die
Lebensmitteltiansporte ans der Elbe werden von Kano¬
nenbooten geschützt. In Danzig  sind die Werftarbeiter
ausständig , Arbeiter anderer Betriebe schließen sich an,
der Zugverkehr stocki. Auch im Zwickaner Bergrevier
wird gestreikt . In Düsseldorf haben am Mittwoch Dtraßen-
kämpse stattgefunden.

Der Berliner Rätekongreß verhandelt über die Rn-
dlrng eines Reichssoldatenrates , Noske  hat sich entschie¬
den dagegen erklärt.

Akgemeiner Streik im Ruhrgebiet.
Nach einer von zuständiger Seite gegebenen Meldung

wird ans sämtlichen Zechen des rheinisch-westsäliichcn Koy-
lcngebietes mit Ausnahme von vier Schachtanlagcn ge¬
streikt . Es sind 418 8 80 Mann ans ständig.  Ter
Reichsarbeitsminister Bauer ist in Esten cingctroffcn , um
mit den zuständigen Stelle, , in Verhandlungen über den
Generalstreik csnzntretc « . *

Die Mitglieder der Neuner -Kommission waren zu Ver¬
handlungen mit dem Reichskvmmisiar einaeiaden , hatten
aber dieser Einladung nicht Folge geleistet. . Am Mittwoch
Abend wurden die Mitglieder der Kommission , soweit ste
sich i„ Esten befanden , von Truppen des Freikorps Licht-
schlgg im Aufträge der Reichsregierung v e r h a f t e t. Nach
der Verhaftung wurden die Truppen von Svartakisten au-
gegrisfcn , sodaß sich in der Nähe des Hauvtbahnhoss eine
Schießerei entwickelte . Die Angreifer wurden zerstreur.
Einige ! Zeit nachher wurden in der Nähe des Burg -Platzes
aus einem Hause Handgranaten auf die Truppen geworfen,
wodurch zwei Zivilisten verwundet wurden . Der Heraus¬
geber des „Spartakus " . Epstein,  wurde verhaftet.

Die Regierung will die s i c b c n st ü n ö i a c Arbeits¬
zeit zugestehen.

Fc . Geisenheim,  10 . April . Ueber 590 Arbeiter der
hiesigen Maschinen fab  r i k Iohannisbera streiken
wegen Lohudtfferenzen.

Deutsche Nationalversammlung.
Nach mehrtägiger Pause begann die Nationalversamm¬

lung am Mittwoch die erste Lesung des Etats für 1919-
Relch!sssna -n«minHster Dr . Schifs 'er  gab einen Uebcrblick
über die Finanzlage Deutschlands . Er rollte schließlich
fite Frage auf . ob unser Volk die gewaltigen Steuerlasten
'iberhaupt werde tragen können . Es kam zu einer B c -
sah un « der Frage , wenn sich das Volk wieder auf sich
selbst besinne und zu seiner früheren Tugend zurückkehre:
Zpr intensiven Arbeit ! Redner schloß mit einem Appell
an die Einigkeit der Parteien , und an die Mitarbeit des
ganzen Volkes , die auch über das finanzielle Gebiet hinaus
segensreiche Folgen ergeben werde . Die Wcitcrberatung
wurde auf Donnerstag vormittag 101/2; Uhr vertagt.

(Infolge des Raummangels muffen wir uns auf diesen!
kurzen Auszug aus dem Sitzungsbericht begnügen . D. R.)

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 12, April.

Fleischverteilung . Am Samstag dieser Woche werden
186 Gr . Fleisch und Wurst verteilt . Wegen des durch die
ungünstigen TransportverMtniste hervorgerusenen unzu-
reichendcn Meheiuaangs war es dem Magistrat nicht mba«
Ach, eine größere Kopfmenge frischen Fleisches zur Ver¬
teilung zu bringen . Die auf den Vezugsscheinen ange¬
gebenen Mengen , die nach einer Wochenration von 209 Grz
berechnet wurden , sind dementsprechend um 14 zu kürzen.
Sämtliche »Fleischbezngsscheine und Fleischkarten der Vor»
woche sind, auch soweit sie nicht beliefert wurden , ungültig»
Der Magistrat weist ganz beionSerL LgrauMn . daß die
Metzger nur für wirklich an ihre Kunden abgegebene
Ware Marken von den Fleischkarten abtrennen dürfen , und
daß cs den Kunden vollständig überlasten bleibt , ob sie die
Verteilungswaren beziehen oder ganz oder teilweise darauf
verzichten wollen . Auch der Speck wird auf Marke 1 der
neuen (blauenl Fleischkarte ansgegeben.

Käsc-Vertcilnna . Am Freitag und Samstag dieser
Woche gelangen in sämtlichen Butter «eschästen 108 Gramm
Liptauer Streichkäse zum Preise von 60 Pfg . je 100 Gramw
zur Verteilung.

Rurbaus . Theater , vortraae , vereine . u?w.
Raff Landestbcater.  Richard Wagners Biilmcn>

weibfestspiel „P a r s i f a V,  welches .demnächst in Szene geht,
ist diesmal in der Titelvartie . wie in den Hauvtvarticn des
„Ainfortas " . „Gurnemanz und „Titurel mit den Herren
Scherer und Streik . öieisse-Winkel und de Garmo. von Mano-
warda und Kivnis . Kivnis und von Manowarda dovpclt. de-
setzt. Di - „Kunden " singt wieder Frl . Englerth. den „Klingior
-,lm ersten Male Herr Schützcndorf. Als „Solo-Blumenmad-
chen" sind die Damen Alfcrmami . Silber. Geliersbach, Bommcr.
Krämer Friedf -'ldt , Zimrer beschüktigt. wahrend rm tzbor der
Blumen " auch eine Anzahl von sangeskundigen Damen der

Stadt mitwirkt Mit Rücksicht auf den kalbreligiösen Charakter
des Dramas und dem Wunsche des Meisters entsprechend, wird
das Publikum ersucht, sich im Interesse der künstlerischen Wir¬
kung während des Abends der Beisallsbezeugungennnd etwaiger
Hervorrufe der Mitwirkenden zu enthalten. Die Pansen wäh¬
rend der Aufführung sind, wie vor fünf Jahren , mit ie 30 Mi¬
nuten in Aussicht aenomnreg. Noch wird darauf aufmerksam
gemacht, daß mit Beginn des Bühnenweibfesispiels die Saal-
türen aeschlosten und erst mit Ende der Akte geöffnet werden.
Die niustkalische Leitung des Werkes bat Herr Prof . Mannstaedt.
die Spielleitung Herr Ober-Regisseur Mcbus in Händen, wäh¬
rend die Chöre von Herrn Kapellmeister Rother einstudiert sind.

G e i st l i che s Konzert.  Am Cbarfreiiag, abends 8 Uhr,
veranstalten die Herren A, Kivnis lGesana>. Prof . O. Brückner
lCcllol und Organist F . Zech in der Luthcrkirchc ein geistliches
Konzert mit ansgewäbltem Programm.

Rinos . Unterhaltung und verynüaungen.
Metrovol -Konrerte . Morgen Samstag , abends 8 Uhr findet

ein Konzert der Metropole -Kapelle statt, das als Ehrenabend für
deren verdienstvollen Dirigenten . Herrn Fried König, gedacht ist.
»nd außer eigenen Kompositionen als Solo die grobe Konzert-
Phantasie von Leonard : „Souvenir de Bade" aus seinem Pro-
granni ! bringen wird , sonne eine reiche Ausivalil beliebter Konzert¬
stücke und Opcru -Pliantasieu.
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39 in  bester Beschaffenheif

Gut bürgerliche Gastwirtschaft. frei Haus.
zu 3, 5 u. 10 Ufer
in feinster Qualität
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Verlosungsliste vom 29. Marz 1919.
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Gewinner:

i 1015 Herr K. v. Martitz , hier. 37 97 Frau Geh. San .-Rat Dr . BreZgen. hier.
2 626 Frau Marie Sols , hier. ^38 616 Herr Vergolder K. Schäfer, hier.
3 833 Herr Zicgeleibesitzer Jakob Noß, Dossenheim. , 39 165 Herr Geb. Reg.-Rat Prof . Dr . H. Fresenius , hier.
4 163 Frau Otto Freytag , hier. 40 215 Herr Dr . H. Göring , hier.
5 478 Herr Zahnarzt Mllller-Kraiker, hier. 41 463 Herr Heinr . Mischet, hier.
6 224 Frau Konsul Glade, hier. 42 978 Kunstverein Halberstadt.
7 514 Herr Geh. Rat Prof . Dr . Pagenstechcr, hier. 43 39 Herr Bildh . Friedr . Bilse, hier.
8 999 Fräul . Anita Drese!, hier. 44 459 Herr Dr . O. Michaelsen, hier.
9 464 Herr Maler W. Mulot , hier. 45 334 Frau Charles Joly , hier.

10 869 Herr Hotelbesitzer Jean Ehrhard , NüdeSheim. 46 557 Herr Aug. Rörig , hier.
11 537 Frau Dr . Quirin , hier. 47 730 Herr Prof . Dr . Weintraud , hier.
12 603 Herr Buchhändler G. SchleineS, hier. 48 696 Frau Architekt Willett , hier.
13 788 Herr Karl Frank , Hahnstätten. 49 887 Herr Wegemeister Lenz, Weilburg.
14 176 Herr Martin Fiacher, hier. 50 639 Fräul . Mary Searishrick , hier.
15 885 Herr Pustsekretär H. Seelbach, Wcilburg. 51 302 Herr Fabrikant Otto Henkell, hier.
16 622 Herr Baurat Dr . K. Scheuermann, hier. 52 416 Frau Lemke-Schuckert, hier.
17 967 Kunstverein Barmen. 53 549 Herr Stadtbaumeister H. Ritter , hier.
18 971 Kunstverein Dresden. 54 506 Herr Dr . M. Orb , hier.
19 957 Herr Hubert Mütteubach, Höhr (Nassau). 55 834 Herr Kaufm. H. Michel, Höchst a./M.
20 306 Herr Hans Herrmann , hier. 56 1069 Herr Adolf Heimendahl, hier.
21 4Ü29 Erz. Generall . z. D. Frcih . v. Langermann u. Erlenkamv. 57 686 Herr Schulvorsteher M. Victor , hier.
22 981 Kunstverein Karlsruhe. 58 142 .Herr Kons.-Präs . Dr . W. Ernst , hier.
23 424 Herr Dr . W. Lossen, hier. 59 660 Frau Generalmajor Schneider, hier.
24 364 Frau Hcdivig Koch, hier. 60 14 Herr Oberst von Alers , hier.
25 373 Frau Elis. Keerl, hier. i 61 708 Frau A. Willett, hier.
26 330 Herr Paul Jäkel , hier. 62 955 Frau Erna Weinmann . hier.
27 74 Fräul . Charl . Bambcrger , hier. , 63 111 Frau Rittmeister L. von Cochenhausen, hier.
28 8 Herr Dr . A. Amson, hier. ! 64 65 Herr Oberingcn. L. Barth , hier.
29 552i Herr Landesb.-Buchb. H. Rcusing, hier. 65 718 Herr Rechtsanwalt W. Wolfs, hier.
30 301 Herr Herm. Heise, hier. 66 449 Herr Ed. Moeckel, hier.
31 977 Kunstverein Halberstadt. 67 436 Herr San .-Rat Dr . Ddeurer, hier.
32 450 Herr Dr . Morck, hier. ! 68 735 Herr Justrzrat Friedr . Weiß, hier.
33 279 Frau Marie Hagedorn, hier. i 69 792 Magistrat Dillenburg.
34 130 Frau L. Drexhage, hier. ! 70 314 Fräul . L. Herget, hier.
35
36

614 Herr Avotb. Dr . A. Sevberth . hier.
472 Frau Oberst A. Müller , Hier.

j 71 185 Fräul . Herm. Fischer, hier.
12649

Stadt. Badhaus ZUitl SdlÜtzenhOf
Schützenhofstrasse 4 (Hoteleingang).

Thermalbädep mit Ruhegelegenlieit.

| Buchbinder
Heute morgen verschied plötzlidi infolge

Herzschlag mein innigstgeliebter Mann, der

Königl. Oberstleutnant a. D.

Gotthilf Heyn
Ritter p. p.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Heyn, geh. Ruppei.
Wiesbaden , den 10. April 1919.
Adelheidstr . 62.

Die Einäscherung findet am Samstag , 11 Uhr
auf dem Südfriedhofe statt.

wer UriegZ-YejchSdigte
Haufleutef Vüroßehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

VeriiiiileiiinMIie fit LmzsKjWißtk
im Arbeitsamt , Dotzheimcr Straße 1.

Im Handelsregister A wurde unter Nr . 286 eingetragen:
Unter der Firma „Rheinische Kunststcinfabrik vorm.

A. v. Geys». Robert Maus betreibt der Architekt Robert Maus,
wobnbaft in Wiesbaden, in Mittelkeim ein HandelSgewerbc als
Einzelkaufmann.

NüdcSbeim a. Rb., de» 20. März 1919.
Amtsgericht, (scoe

emvfieblt sich im Aktenbestcn
tagsüber , auch stundenweise.
Ott. u. K. 190 an die ©efdi. 5.
Bl .. Nikolasstr . 11. _

verleiht sotor
diskr . Ratenzaht

J . Maus , Hamburg 5.
Tücht. Vermittl. gesucht

Geld

Felxssshen’
Brillant ., Gold- u. Silbersachen.
Zahngebisse, Pfandsch., Musik-
instr .. Grammophone. Teppiche,
Bettfcdcrn . Gardinen und alles
AuSrangicrte , a. seid. Kleid, u.
Grlellschastskl. in Seide kaust
stets zu allerhöchstenPreisen.

F rau Stummer,
Neugasse 19. 2. St . Tel. 333l.
ReHMKlUkkN bess.Lcderwarcn,

Namentaschen,
Brieftaschen,Geldbörsen ic. übern.

Cssenbachrr Lederwarenhaur
W. Urichelk. Gr . Burgitr . 6. s,?̂

hoiztzchneiden
mit fahrbarer Maschine über¬
nimmt Otto Fühler , Aarstr . 22.
Telefon 1529._ **7-376

In unser Handelsregister L wurde beut« unter Nr . 144 bei
der Firma „Internationale Stickstoff-Aktiengesellschaft" mit dem

.Sitze in Wiesbaden folgendes eingetragen:
Durch Beschluh der Generalversammlung vom 29. September

1917 ist 8 8 21bf. 1 des Geschäftsvertrags entivrecheud der ersolg-
ten Herabsetzung des Grundkapitals geändert. TaS Grundkapital
beträgt nunmehr 556 000 J(

Wiesbaden, den 4. Avril 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. l».s»i

In unser Genosienschaftsregister ist heute unter Nr. 14
„Laudwirtschastlicher Konsumverein Klovvenheim eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht" eingetragen, da»
durch Beschluh der Generalversammlung vom 20. März 1919 rin
neues Statut errichtet ist. Tie Firma ist geändert in:

„Landwirtschaftlicher Konsumverein eingetragene Genossen¬
schaft mit unbrschräuktcr Haftpflicht in Klovvenheim".

Gegenstand des Unternehmens Ut fortan gemeinschaftlicher
Einkauf von VerbrauchSitoffen und Gegenständen des landwirt¬
schaftlichen Betriebs , sowie gemeinschaitticher Verlaus landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse. Die Bekanntmachungen der Genossen¬
schaft erfolgen fortan im Nasiauischen GenoslenschastSblatt
Wiesbaden. Beim Eingehen dieses Blattes tritt an dessen Stelle
bis zur nächsten Generalversammlung der Deutsche RcicbS-
anzciger. Die Willenserklärungen erfolgen durch 2 Vorstands¬
mitglieder.

Wiesbaden, den 8. Avril 1919.
_ Das Amtsgericht, Abteilung 17. (« ,»87

In unser Handelsregister A Nr . 542 wurde beute bei der
Firma P: A. Stotz Nachfolger. Inhaber Mar Hrlsfcrich und
Franz Klans , Sverialhaus für ärztlichen und Krankenhaus-Be¬
darf zu Wiesbaden eingetragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschafter Mar Helssersch ist alleiniger In¬
haber der Firma . Die Firma lautet jetzt: „P . A. S.totz Nach-
solger. Inhaber Mar Helsferich, SvezialhauS für ärztlichen und
Arankenhauö-Bedars". Dir dem Kaufmann Arthur Lautzsch
erteilte Prokura bleibt bestehen.

Blusen
mit Stehkragen , für Jackenkostüme
in Seide , Crepe de diine und Voile

in weiss und farbig.

G. H.Lugenbühl
Marktstrasse 19 Grabenstrasse I.

V_.

Wiesbaden, den 3. Avril 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (51.589

in Wiesbaden und Umgebung werden gebeten, ihre

-------- ---- - Adressen
einzusenden an den

«MAN SUMM Srtms« 1
_ itt Wiesbaden , Ahornweg 4,
Brillanten und Per lei
Silbersachen als : Bestecke , Pokale , Leuchter,Servic
antique Möbel, Gemälde , Dosen und Porzellane '■
567j zu hohen Preisen

Rosenau .» Marktplatz 3.

Blau-weitzen(Bartend«
liefert sofort und billig

Emil Nöbig , Wiesbaden
Mor itzstratze 32 _ [2647)_ Telefon

Kleifch-Verteilung.
Am Samstag gelangt in den Metzgereien

150 Gramm Fleisch und Wurst
gegen Abgabe der Fleisckmarke 2—10 zur Verteilung.

Die Bezugsscheine für Hotels ufw., welche, unter ou»
legniig einer Wochenmengevon 200 Gr . ausgestellt wur̂ .
demgemäß nur mit drei Viertel der auf den einzelnen
angegebenen Mengen zu beliefern. .

Sämtliche nickt belieferten Fleischkarten und ii'»
scheine der Vorwoche sind ungültig . , >

Aus Anlaß von Beschwerden wird eindringlich M
gewiesen, daß die Metzger nur für wirklich an wre »u
gegebene Ware Marken von den Fleischkarten abtrennen^
und daß es den Kunden vollständig iiberlaücn bleibt, o
VerteilugSwarcn beziehen oder ganz oder tellweiic om ^
zichten wollen. Auch der Sveck wird auf Marke 1 ^
(blauen ) Floifchkarte ausgegeben.

Wiesbaden, den 10. Avril 1919. ^

Uäse-Verteilung.
Am Freitag und Samstag dieser Woche gelangen n>

Buttergeschäften

IVO Gramm Liptauer Streichkäsê
zum. Preise von 60 Psg. ie 100 Gramm zur Verteilung,

Wiesbaden, den 10. Avril 1919.
Der

Bekanntmachung.
Di« Stadt Wiesbaden gibt ihren sämtlichen, nickt

Technikern, Hilfsarbeitern , Kriegshilfskräften . ständigen
und UebcrgangSarbeitcrn einen Vorschuß von 30 p “S
tichung des Einkaufs der von der französischenBeiatzu ^
in dieser Woche überwiesenen zusätzlichen Verteilung^ ' «

Wir richten a» die Arbeitgeber die Bitte , in ä»n
z» verfahren.

Wiesbaden, den 10. Avril 1919. J*
DcmobilmachungS-Ausfchutz «ttesbadcn

~ Haupsichriftict kr : Be i nha r S r » t » #t <P
Pcrantwortltch für deutsche und auswärtige Politik: ' „Mk»
für Kunst, Bissciifchast, Unterhaltungs - und velköwirtM H,ii0
B. (L. E i s e n b e r g e r ; für Stadt - und Lanönachrtcht-
Sport : t. B. H a b  S $ ü it e t e ; für die Anzeigen

sämtlich in Wiesbaden. .
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - « « »
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